
Antrag an die Bezirksversammlung

Umgestaltung und Neuordnung des Verkehrsraums Stellinger Weg

Sachverhalt

Der Stellinger Weg wird durch den ruhenden Pkw-Verkehr geprägt. Zwischen Heuß-
weg und Methfesselstraße parken die Fahrzeuge längs, quer und schräg – oftmals so, 
dass sie in die Fahrbahn hineinragen. 

Insbesondere auf der Höhe Hellkamp weitet sich die Straße aufgrund der ehemaligen 
U-Bahn-Haltestelle weiter aus und die Autos stehen teils in zwei Reihen. Zeitgleich 
bietet der derzeit vorhandene Fußweg (im gesamten Stellinger Weg) nicht ausrei-
chend Raum für mobilitätseingeschränkte Personen, etwa mit Rollatoren oder Kinder-
wagen.

Vor den beiden Kiosken ergibt sich ein weiteres Risiko durch haltende Liefer-Fahrzeu-
ge, was dazu führt, dass der Straßenraum noch wodurch der Straßenraum noch un-
übersichtlicher wird und Überholversuche erschwert werden. Dadurch entsteht im 
Stellinger Weg eine Verkehrssituation, welche Risiken für alle Verkehrsteilnehmenden 
darstellt. 

Auch die Kreuzung zum Hellkamp stellt durch den Versatz einen Gefahrenpunkt dar. 
Die Kreuzung ist dadurch nicht klar einsehbar, was dazu führt, dass häufig die Vor-
fahrtsregelung ignoriert wird. 

Der Stellinger Weg hat seit der Aufgabe der U-Bahn-Haltestelle Hellkamp verhältnis-
mäßig wenig Aufmerksamkeit erhalten. Dadurch begünstigt konnte ein verkehrlicher 
Wildwuchs entstehen, welcher den heutigen Anforderungen an einen modernen Stra-
ßenraum nicht mehr gerecht wird.

Gerade in Verantwortung gegenüber den schwächsten und unsichersten Verkehrsteil-
nehmenden, nämlich Kindern und älteren Personen, sollten hier Verbesserungen für 
alle Verkehrsteilnehmenden geschaffen werden.

Petitum

Die Bezirksamtsleitung wird gebeten, gemeinsam mit dem Fachamt Management des 
öffentlichen Raums

1. tempoberuhigende bauliche Maßnahmen umzusetzen
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2. zu prüfen, ob die Einrichtung von Lieferzonen vor den Kiosks mit hoher täglicher 
Auslastung aufgrund von Paketlieferungen möglich und sinnvoll ist und bei Möglichkeit 
entsprechende Zonen einzurichten

3. den ruhenden Verkehr neu zu ordnen, um uneinsehbare Situationen zu verhindern

4. den Fußweg ausreichend breit (entsprechend der geltenden Vorschriften) herzu-
stellen

5. zu prüfen, ob die Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung für den Stellinger Weg 
sinnvoll für die Verkehrsführung wäre und diese bei positiver Bewertung umzusetzen

6. zu prüfen, inwieweit eine Teilentsiegelung sowie die Pflanzung von Bäumen mög-
lich ist und diese umzusetzen

7. einen barrierefreien oder - an Stellen, wo dies nicht möglich ist - zumindest barriere-
armen Ausbau des Stellinger Wegs vorzunehmen

8. zu prüfen, ob eine bauliche Maßnahme zur Anpassung der Kreuzung am Hellkamp 
möglich ist, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Marvin Brinkmann, Nikolai Drews, Bernhard Reipschläger 
und Fraktion Die Linke in der Bezirksversammlung Eimsbüttel 
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